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Herren Verbandskl Nord

TTG EK Oftersheim : VfB Mosbach-Waldstadt 
Samstag, 11.03.2023, 18:00 Uhr

TTG EK Oftersheim stockt Punktekonto gegen VfB Mosbach-
Waldstadt auf

Im Spiel der Herren Verbandskl Nord traf die TTG EK Oftersheim am Samstag, den 11. März im 15.
Saisonspiel auf den VfB Mosbach-Waldstadt. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die
Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Zu Vermerken ist, dass das Auswärtsteam
unvollständig antrat. Das Satzverhältnis von 28:6 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose
Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Alexander
Krieger. Erstaunlich war, dass der VfB Mosbach-Waldstadt diese Partie unvollständig bestritt.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Passende spielerische Mittel hatten Krieger / Siegmund
letztlich an der Hand, um sich gegen Haky / Staudt durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Sah
der 2:0-Satzrückstand im Match von Berlinghof / Rehn gegen Richter / Lellek bereits wie eine
Vorentscheidung aus, so kämpften sich Berlinghof / Rehn zurück ins Spiel und gewannen es noch
im Entscheidungssatz. Was eine Aufholjagd! Einen Punkt erhielt die TTG EK Oftersheim
anschließend, da Keller / Gericke ihr Doppel kampflos verbuchen konnten. Nach den ersten
Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 3:0 an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam Alexander Krieger beim 3:0 von
Dennis Lellek. Eher wenig Gegenwehr bekam Stefan Berlinghof beim 11:9, 11:2, 11:3 von Daniel
Richter. Anschließend ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Sandro Siegmund konnte wenig später einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließ Lukas Staudt beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld
absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nach gewonnenem ersten
Satz gab Benjamin Rehn das Spiel gegen Patrik Haky noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 8:11,
8:11, 4:11. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ohne Mühe
gewann wenig später Michael Keller sein Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Wolfgang
Gericke gelang es, Peter Bunjevac im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:
1. Passende spielerische Mittel hatte daraufhin Alexander Krieger letztlich parat, um sich gegen
Daniel Richter durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Durch diese Niederlage liegt Richter nun
bei einer Bilanz von 2:24 seit Beginn der Spielzeit. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Erfolg heißt es für die TTG EK Oftersheim nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC Schefflenz am 18.03.2023 möglichst erneut siegreich zu gestalten.
Das Team des VfB Mosbach-Waldstadt wird nach nun 7 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am
18.03.2023 gegen die TSG Eintracht Plankstadt erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TTG EK Oftersheim

Doppel: Krieger / Siegmund 1:0, Berlinghof / Rehn 1:0, Keller / Gericke 1:0 
Einzel: A. Krieger 2:0, S. Berlinghof 1:0, S. Siegmund 1:0, B. Rehn 0:1, M. Keller 1:0, W. Gericke 1:0 

 VfB Mosbach-Waldstadt
Doppel: Richter / nicht anwesend/angetreten 0:1, Haky / Staudt 0:1 
Einzel: D. Richter 0:2, D. Lellek 0:1, P. Haky 1:0, L. Staudt 0:1, P. Bunjevac 0:1
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